
Die Geschichte 
der Forsanose 
Hubert Krucker, Schriftleiter vom Volketswiler Neujahrsblatt,  
porträtiert in der Ausgabe von 1988 die Geschichte des ersten  
Volketswiler Markenprodukts.
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Neujahrsblattt 1988 - Geschichte der Forsanose

Schweizer  
Marathon-Meisterschaft  
in Winterthur 
29. September 1949 
 
Forsanose am  
6-Tage-Rennen  
im Hallenstasdion



Neujahrsblattt 1988 - Geschichte der Forsanose



Vom Apotheker 
zum Unternehmer  
Der Apotheker Hellmuth Schuberth entwickelt im Glarnerland 
das Kräftigungsmittel Forsanose. Mit Unternehmergeist macht 
er seine Forsanose zum Schlagerprodukt im Sport und auf dem 
Frühstückstisch. Mit dem Umzug nach Volketswil findet er gut 
geeignete Lokalitäten und schafft willkommene Arbeitsplätze.
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1891 Hellmuth Schuberth wird in Untermhaus (Thüringen) 
 in Deutschland geboren. 
 Er macht eine Ausbildung zum Apotheker  
 
1911  Der 20jährige kommt als Apothekerverwalter in die  
 Schweiz 
 
1914 Hellmuth Schubert gründet die Fofag,  
 eine pharmazeutischen Firma mit einer Versandapotheke 
 in Mollis im Kanton Glarus 
 
1920 Eröffnung einer öffentlichen Apotheke und Drogerie im  
 Zwicky-Haus in Mollis 
 
1924 Einführung des Kräftigungsmittels FORSANOSE 
 als Kraftelixier und in Tablettenform
 
1934 Erwerb der leerstehenden Seidenzwirnerei Zwicky 
 und Übersiedlung nach Volketswil 
 
1937 Kompletter Umbau der Fabrik und Erweiterung mit  
 einem neuen Ostflügel 
 
1938 Gründung einer Filiale in Den Haag, Holland 
 
 Anbauten I und II im Nordflügel 
 
1939 Anbau III Nordflügel 
 
1942 Bau der pharmazeutischen Fabrik mit Kesselhaus 
 (auf der anderen Strassenseite) 
 
1949 Marktanteil von 9 % bei Kraftnährmitteln 
 
1954 Erwerb der Einrichtungen und der Markenrechte der  
 Schokoladenfabrik Croisier in Genf 
 
1955 Bau der Schokoladenfabrik 
 
1956 Anlauf der Schokoladenproduktion mit Schwierigkeiten 
 
1963 Aufgabe der Schokoladenproduktion und Verkauf der  
 Maschinen 
 
1971 Hellmuth Schuberth erhält das Schweizer Bürgerrecht 
 
1972 Ende der Forsanose-Produktion   
 Verkauf der Markenrechte an Suchard-Tobler 
 (heute Kraft Foods) 
 
1974 Hellmuth Schuberth stirbt 
 
1999 Seine Gattin Willhelmina Schuberth-Galatti stirbt 
 
2008 Die Forsanose-Liegenschaft wird versteigert 
 
2013 Die neuen Loft-Wohnungen werden bezogen  

Im Zwicky-Haus in Mollis entwickelte Hellmuth Schuberth das Kräftigungsmittel 
Forsanose

Apotheke im Zwicky-Haus in Mollis



In Volketswil 
seit 1934  
Hellmuth Schuberth kauft 1934 die leerstehende ehemalige  
Seidenzwirnerei Zwicky in Volketswil und richtete seine Fabrik 
für medizinisch-pharmazeutische Produkte ein.
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Die Pillenpressen für die Forsanose-Tabletten wurden über die 
Riemen-Transmissionanlage angetrieben.  
Die ehemalige Zwirnerei verfügte über eine private Quelle samt 
Stauweiher. Durch eine 500 m lange Gussleitung wurde das 
Wasser zur Escher-Wyss Turbine geleitet. Diese befand sich im 
Untergeschoss des angebauten Transmissionshauses. 

Das ursprüngliche Gebäude von 1934. 
1873 baute die Firma Beder & Kern AG, Neumünster, eine  
Seidenwinderei auf dem Areal der ehemaligen Volketsweiler 
Obermühle. Diese wurde 1903 an C.A. Burkhard + Cie verkauft. 
1910 übernahm der Zwirnereifabrikant Zwicky, Wallisellen, den 
Betrieb.  
Der Dorfpoet Jakob Bersinger war ab 1914 Fabrikverwalter. 

Spedition mit eigenem Lastwagen zur Station Schwerzenbach



Wachstum 
in der Kriegszeit 
Während des 2. Weltkriegs erlebte die Forsanose einen  
Höhenflug. Das schokoladehaltige Stärkungsgetränk wurde zur 
geschätzen Nahrungsergänzung.  

O
RTSGESCHI

CH
T
EV

EREIN

VOLKET
SW

IL
Die Fofag musste 
die Produktions- 
kapazitäten laufend 
erweitern.

Wegen der Kakaorationierung im 2. Weltkrieg musste der Ver-
kauf über den Grosshandel gestoppt werden. Forsanose war nur 
noch in Apotheken und Drogerien erhältlich.  



Neubau 1942 
Pharmazeutische 
Fabrik  
Auf der anderen Strassenseite
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Abrechnung Fabrikneubau und Kesselhaus 1942 

Der Neubau einer pharmazeutischen Fabrik 
mit dem Kesselhaus am Weiherweg wurde in 
einer Architekturzeitschrift gewürdigt



Extraktionsanlage 1943 



Forsanose Rezept für eine Produktionscharge von jeweils 350 kgForsanose Produktion



Wachstum  
mit Forsanose  
Nach dem 2. Weltkrieg erhielt die Forsanose Kraftnahrung die 
Verkaufsfreigabe für den allgemeinen Handel. Damit eröffneten 
sich ganz neue Absatzkanäle.
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Verpackerei

Kakaomühle Produktion im grossen Stil



Labor 
Die Fofag produziert neben der Forsanose und Schokolade als drittes Standbein auch pharmazeutische Produkte verschiedenster Art wie 
Schwangerschaftsverhütung, Potenzmittel, Rheumamittel, Stärkungsmittel usw. 

 Forsanose Abpackerei  

Kesselhaus

Mischkessel

Dampfkocher

Labor zum fertigen Produkt: Alles unter einem Dach



1938
Filiale in Holland  
Das Stärkungsmittel Forsanose wird ab 1938 über eine eigenen 
Firma bei Den Haag in Holland vermarktet.
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Inserate in Tageszeitungen und ein Aufklärungsprospekt stellen 
die gesundheitlichen Vorteile von Forsanose in dern Vordergrund

Die Verpackung der viereckigen Büchse wird ganz neu gestaltet 
und die Texte auf die Werbebotschaft abgestimmt



Forsanose wird  
zum Markenartikel  
Mit intensiver Werbung in Pubikumszeitschriften und mit  
einem grossen Engagement im Sport wurde Forsanose nach dem 
2. Weltkrieg zum Synonym für gesunde Kraftnahrung
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Verkaufserlös und Investitionen in die WerbungIm Jahre 1949 erreichte die Forsanose bereits einen Marktanteil 
von 8,7 % 

Umsatz mit dem Lebensmittel-Grosshandel



1972: Verkauf der 
Marke Forsanose   
Ende der 60er Jahre geht es mit der Forsanose abwärts. Die 
Werbung wird runtergefahren, der Handel verliert das Interesse 
und man verpasst die Entwicklung bei den aufkommenden Su-
permärkten. 1972 verkauft das Ehepaar Willhelmina und Hell-
muth Schuberth die Rezepte und die Markenrechte an Suchard-
Tobler, jetzt Kraft Foods.
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Das Rezept für das einst millionenschwere Forsanose-Geschäft  
wird für Fr. 68‘000.-- an Suchard-Tobler verkauft

Mit neuem Markenauf-
tritt und neuem Logo will 
Suchard-Tobler die  
Forsanose wieder auf den 
Markt bringen. 
Das Unterfangen wird 
nach kurzer Zeit wieder 
abgebrochen und die  
Forsanose lebt nur noch 
in der Erinnerung weiter.



Aussichten auf  
süsse Geschäfte  
Am 1. Oktober 1954 kauft Hellmuth Schuberth die Anlagen und 
die Markenrechte der Schokoladenfabrik Croisier in Genf für 
200‘000 Franken. 10 Tage später reicht er bereits das Baugesuch 
für einen Neubau in Volketswil ein.
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Schokoladenfabrik Croisier in Genf (Bildmitte).  
Der Amerikanerwagen rechts vorne gehört Hellmuth Schuberth.



Eine gewichtige  
Investitionen  
Die Investitionen in das Schokoladegeschäft dauerte 3 Jahre und 
kostete rund 2 Millionen Franken. Dazu kommen noch Kosten für 
Personal, Material und Vertrieb.
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1955/56 wird die neue Schokoladenfabrik an das Gebäude der 
pharmazeutische Fabrik von 1942 am Weiherweg angehängt 

Die Gemeinde erteilt 
die Baubewilligung 
für die neue Schoko-
ladenfabrik innerhalb 
3 Wochen.



Bauabrechnung Fabrikneubau Schokoladefabrik 1956



Maschinenplan  
im Erdgeschoss der neuen  
Schokoladefabrik
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Blick in die Bücher 
1955   
Für die Finanzierung der Expansion ins Schokoladegeschäft  
analysiert die ZKB die Rechnung 1955 der Forsanose
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Aus- und Neubauten  
Aus dem relativ kleinen Gebäude der ehemaligen Seidenzwirnerei  
entwickelt sich innerhalb von 25 Jahren ein grosser Fabrikations-
betrieb. Schuberth braucht diese grossen Gebäude um dank voll 
mechanisierter Produktion kostenmässig konkurrenzfähig zu 
bleiben.
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Hellmuth Schuberth mit dem Fundament für das Kesselhaus mit 
Hochkamin 1942

1956 rundete die Forsanose ihre Fabrikationsgebäude Richtung Osten mit der neuen Schokoladefabrik ab

Luftaufnahme von 1950 
Auf der linken Strassenseite die Fabrikation I. 

Auf der rechten Strassenseite die Fabrikation II 
und das Kesselhaus mit der neuen Extraktionsanlage.



1956  
Finanzielle Sorgen  
Die Expansion ins Schokoladengeschäft kostet Geld und geht 
nicht ganz so reibungslos vor sich. Die ZKB kündigt die  
Hypothek, den Baukredit für den Neubau und den Warenkredit.  
Insgesamt über 1 Million Franken. 
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Hellmuth Schuberth stellt ein Wiedererwägungsgesuch.  
Nach zähen Verhandlungen lenkt die ZKB ein. Allerdings mit einigen Auflagen bezüglich Sicherheit und Berichterstattung. 



Rosige Aussichten 
für 1957  
Aus Sicht von Hellmuth Schuberth kann es nur noch aufwärts  
gehen. Die erhofften Umsätze und Zeitpläne mit dem neuen 
Schokoladegeschäft werden allerdings nie im erhofften Ausmass  
realisiert werden können. 
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Produktion der  
Forsanose-Schoggi 
Gemäss Fachleuten entsprach die neue Fabrik dem Stand der 
Technik. Personalstreitigkeiten und ausgasenden Farbanstriche 
der neuen Räume verhinderten aber während Jahren eine plan-
mässige Produktion.
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Loesch Eintafelmaschine

Produktion der Schokolademasse Kakaorösterei

Hellmuth Schubert präsentiert die Eintafelmaschine mit den 
zwei Produktionsbändern 
  
Links: Start mit kombinierter Eintafel- und Giessmaschine, 
magnetische Schwingbahn, Formwendemaschine, Ausschleuder-
maschine, Rücklaufrohr zur Temperiermaschine, Vorkühlkanal, 
Formenrücktransport mit Vorwärmung. 
 
Rechts: Likör- und Crèmegiessmaschine, Heizspinne,  
Sprühapparatur



Likör- und  
Fruchtschokolade 
Für die Produktion dieser Spezialiäten sind spezielle  
Fabrikationsanlagen installiert worden
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Stationen der Produktionsstrasse   
Crème-Giesskessel, Likörgiesskessel mit Antriebsregelungen, Sprühapparat, Getriebekasten, Heizspinne, Vertikal-Kühlschrank,  
Deckelmaschine, Formenreinigung, Vertikal-Kühlschrank, Abtransport zur Ausschlagmaschine

  



Schokolade  
mit Füllung 
Das geplante Sortiment umfasst vor allem gefüllte  
Schokoladetafeln.   
Die Rezepte von Croisier werden übernommen.  
Die Marke und die Gestaltung wird auf Forsanose umgestellt.
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Rezepte für die Schokoladeproduktion



Schoggi-Liquidation  
Das Schokoladegeschäft kommt nie richtig in Fahrt. Jeden Tag 
taucht wieder eine andere Störung an den Fabrikationsanlagen auf. 
Gemäss dem Ehepaar Schuberth wurden die Anlagen  
erwiesenermassen sabotiert.  
Im Jahre 1963 wurde die Produktion endgültig aufgegeben und die 
rund 2 Millionen Franken teure Investition liquidiert.
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Gratulationen  
vom Fofag Personal  
5 Jahre nach dem Umzug kann die florierende Forsanose bereits 
das 25 Jahr-Jubiläum feiern und 1941 feiert Hellmuth Schuberth 
seinen 50. Geburtstag
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Das Forsanose-Personal gratuliert 
Hellmuth Schuberth mit diesem  
Gedicht zum 50. Geburtstag im Jahre 
1941

Mit diesem Bild überrascht die  
Belegschaft Ihren Patron zum  
silbernen Firmenjubiläum 



Forsanose  
geht in die Luft 
Hellmuth Schuberth verband die Faszination des Fliegens und 
der Ballonfahrt mit seinem geschäftlichen Interessen. Damit 
brachte er die Marke Forsanose regelmässig in die Medien.
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1938 erwirbt Schuberth den ersten Heissluftballon  der Schweiz.  
Dieser Ballon wird im 2. Weltkreig vom Militär requiriert.

1938 finanziert die Forsanose der Segelfluggruppe Arosa eine 
neue Schulmaschine und darf dafür den Forsanoso Schriftzug auf  
zwei Maschinen anbringen 

Am 2. Mai 1949 stellte Schuberth seinen Gasballon Forsanose für 
einen Ballonpostflug zugunsten der Oesterreichischen Kinderdorf 
Vereinigung zur Verfügung. Dabei riss sich der Ballon beim Füllen 
los und und verschwand auf Nimmerwiedersehen.  
Die Sonderbriefe wurden mit einer amerikanischen Kurier- 
maschine von Wels nach Salzburg befördert.



Forsanose für das 
Urwaldspital  
Im Mai 1957 bringt das noch junge Schweizer Fernsehen eine 
Sendung über Dr. Albert Schweitzer und sein Urwaldspital in 
Lambarene. Der Spendenaufruf am Schluss der Sendung bewegt 
Hellmuth Schuberth zu einer grosszügigen Spende von gegen 
500 kg Forsanose und 240 Tafeln seiner neue Schokolade dazu 
Pharmaprodukte wie das Rheumamittel Emmisiv. 
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Auch der Anzeiger von Uster bereichtet über das grosszügige 
Geschenk aus Volketswil 

Dr. Albert Schweitzer bedankt sich in einem persönlichen  
Brief für die grosszügige Spende von Hellmuth Schuberth 
(Auszug aus dem 2-seitigen Brief)


